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4½ Mass Prandwein, cosstn    fl.    36  
 
1/ ½ Vaß Bier zum Trunckh, cossten   fl.      6 13  

Huius fl.    43 54  
 

[fol. 113v] 
 
Dem zuegeordtneten Commiszarius, Herrn 
  Johann Wölfl, Curfürstlicher Mautt- vnnd 
  Casttngegenschreiber alhie, genedigist 
  bewilligte Deputat, ain Vaß Bier, 
  cosst dermahlen     fl.     6   
 
Denen Schreibern, præsent, wie 
  andermahln heür wider erfolgt   fl.     3   
 

      290Nicola Frey, Hofschlossern zu Landts- 
  huet, von 4 neuen Traid Viertl- 
  maß bej der Eüch zuezerichtn Inhalt 
  Zetls yber Abbruch bezalt    fl.     7   
 
Dabey auch Hannsen Hittling, Hofbinder, 
  sein Verdienst yber Abbr.    fl.     1   
 
Vnder disen 14 Tagen ist an 
  Waizen erkhaufft worden  

          291vermög Casstnregisters 139 Schaf 
  18¾ Mezen, treffen in Gelt    fl.        2257 21 2 hl. 

Huius fl.        2274 21 2 hl. 
 

[fol. 114r] 
 
Georgen Hueber, Burgern alhie, von  
  190 Sud Malz zu 6 Schaf 6 Mezen, 
  so bey der Stattmihl gebrochen worden, 

Gebey   von dannen in daß neue Preuhauß ze- 
  fiehrn, yeder Sud 18 kr., thuet, laut 
  Schein bezalt worden    fl.   57   
 
Von Liferung der Vfschlagsgefell 
  vors 4te Quarttal Wolf 

          292Crist. Seidl gleich vormals zu 
  Fuehrlohn 5 fl. 30 kr. vnd dem Ambts- 
  pottn ord. Deputat 1 fl. 30 kr., thuet  fl.     7   
 

                                                 
290 Dieser und der folgende Absatz sind im Original von einer nach rechts offenen Klammer umfasst und 

mit der Randbemerkung „Gebey“ versehen. Diese Darstellung ist aus technischen Gründen hier nicht 
möglich. 

291 Randbemerkung: „Waizkauf“. 
292 Randbemerkung: „Vffschlagsliferung“. 


